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Die Zuckerinduſtrie und die
Sozialpolitik.

Das „Deutſche Handelsarchiv“ brachte vor Kurzem
in einem Bericht aus Argentinien die Mittheilung,
vaß dort die erſte Zuckerfabrik begründet werde. Die
Maſchinen dazu ſind in deutſchen Fabriken gearbeitet
und deutſche Jngenieure werden die Fabrik leiten
Sie verarbeitet und rafftnirr nur Rohr zucker. Jn
rereſſant war in dem Bericht die Mittheilung, vaß
nach verſchiedenen Anbauverſuchen auch die Zucker
rübe in dem fruchtbaren Alluvialboken mit tiefer
humusreicher Ackerkrume vorzuglich wächſt. Es hat
ſich aber herausgeſtellt, daß die Gewinnung von
Rübenzucker dort nicht rentabel iſt, und zwar nur,
weil die Arbeitskräfte dort, wie in den meiſten ameri
kaniſchen Staaten zu theuer dazu ſind. Das Setzen
und Verziehen der Pflanzen und das Jäten er
fordern eine große Menge von mühſamer Arbeit,
die nicht große körperliche Kräfte erfordert, meiſt ſo
gar von Kindern vollbracht werden kann, aber auch
burch Maſchinenarbeit ſchwer zu erſetzen iſt. Ge
ſchieht dieſe mühſame Arbeit nicht ſorgfältig, ſo
werden die Rübenpflanzen bald von den einheimiſchen
wilden Pflanzen erſtickt. Die Löhne der Arbeiter
ſind aber dort ſo hoch, daß wenn dieſe in den er
forderlichen Maſſen zu der mühſamen Arbeit heran
gezogen werden ſollten, von einer Rentabilität des
Rübenzuckerbaues nicht die Rede ſein könnte.
Auch in Deutſchland beruht die Rentabilität des
Zuckerrübenbaues, beſonders auf den größeren Gütern
auf der Erreichbarkeit billiger Arbeitskräfte. Frei
lich, die Rüben gedeihen nur auf gutem Boden in
fruchtbaren Gegenden, wo der Arbeitslohn auch meiſt
ſchon nicht ganz niedrig iſt. Man ſucht ſich dadurch
zu helfen, daß man jene mühſamen Arbeiten, zu
denen keine große körperliche Kraft erforderlich iſt,
theils von Schulkindern vollziehen läßt, denen man
einen ganz geringen Lohn anbieten kann, theils in
dem man jugendliche Arbeitekräfte aus Gegenden,
wo der Arbeitslohn noch niebrig iſt, aus Oberſchleſten,
Poſen oder Weſipreußen für die Sommermonate
heranzieht. Die „Rübenmäbchen“ ſind ja eine
regelmäßige Erſcheinung in den betreffenden Gegenden
und ſte haben die neue Aera der Sachſengängerei
zumeiſt erſt eingeleitet. Wie nöthig dieſe billigen
Arbeitskräfte der Zuckerinduſtrie ſind, beweiſen die
aus den letzten Wochen kommenden Mittheilungen,
daß ſowohl beim Rübenverziehen verwandte Schul
kinder als auch polniſche Rübenmädchen unter Forde
rung höherer Lohnſätze geſtreikt und daß ſie ihre
Forderungen durchgeſetzt haben. Es fragt ſich, in
wieweit die neue ſozialpolitiſche Aerg auf dieſe
Verhältniſſe zurückwirken wird. Bis jetzt haben ſo
wohl die Verwaltungs wie die Schulbehörden die
Verwendung der Schulkinder zur Rübenarbeit be
günſtigt; nach der Annahme des Arbeiterſchutzgeſetzes
werden die Beſchränkungen, welche dieſes Geſetz hin
ſichtlich der Ausnutzung der Kinderarbeit den Arbeit
gebern auferlegt, ſchwerlich von der Verwendung der
Kinder beim Zuckerrübenbau ausgeſchloſſen werden
können, wie auch die Beſchränkungen für die Be
ſchäftigung jugendlicher Perſonen auf die Verwendung
der Rübenmädchen Anwendung finden werden.

Politiſche Ueberſicht.
Die Verhandlungen der Militärcom-

miſſion des Reichstags boten am Freitag beim
Wiederbeginn derſelben ein ganz anderes Bild als
beim Abbruch vor 16 Tagen. Damals wurde die

Oppoſttion faſt ausſchließlich von freiſtnniger Seite
geführt und es betheiligten ſich andere Parteien ſo
wenig an der Debatte, daß vieſelbe faſt lediglich in
Rede und Gegenrede zwiſchen den Oſſtzieren und den
freiſinnigen Abgeordneten beſtand. Jetzt war es ganz
entgegengeſetzt. Die freiſinnigen Redner konnten ſich
mehr zurückhalten, weil die andern Parteien, ins
beſondere die Centrumspartei, die Argumente der
Freiſinnigen ins Gefecht führten. Dieſen Stim
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mungswechſel haben die Ferien, die nähere Berührung
der Abgeordneten mit den Wählern zu Wege ge
bracht. Es war ſchon vor dem Zuſammentritt der
Commiſſion kein Geheimniß, daß in Centrums-
kreiſen es ſich bedenklich regte wegen der Willfährig
keit in Bezug auf die Militärpläne. Aber auch
Herr v. Bennigſen wußte von der Aufregung der
Bevölkerung zu erzählen ja ſelbſt konſervative
Redner mußten dieſelbe zugeben. Während daher
vor den Ferien die bedingungsloſe Annahme der
Militärvorlage völlig geſichert erſchien, erhebt ſich
jetzt von allen Seiten der Ruf nach Compenſationen.
Es kommt jetzt darauf an, bemerkt die „Freiſ. Ztg.“,
daß Ler Verſuch abgeſchnitten wird, durch ſchwäch
liche und nichtsſagende Compenſationen, wie ein
bischen Verlängerung der Rekrutenvacanz oder eine
Vermehrung der Dispoſttionsurlauber um einige
wenige Prozente, die Bevölkerung abzuſpeiſen. Der
fretkonſervative Abg. Müller erklärte mit naiver
Offenheit, es komme ihm ſo vor, als ob man darauf
ausgehe, darzuthun, ut aliguid fecisse videatur, d. h
in freier Ueberſetzung: den Schein zu erwecken, als
habe das Parlament einen großen Erfolg davon
getragen. Jetzt ober nie iſt der Augenblick gekom
men, wo eine beſtimmte formale Zuſicherung auf
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit gegeben
werden muß. Nur auf dieſer Grundlage kann eine
thatſächliche Vermehrung der Dispoſitionsurlauber
ſchon für den kommenden Herbſt eine Bedeutung
erlangen. Man darf auf die weitere Entwickelung
der Dinge geſpannt ſein. Auch die vorbereitete
Erhöhung der Gehaltsverbeſſerungen der Offiziere
kam ſchon in der Commiſſton zur Sprache. Der
Kriegsminiſter überraſchte dabet noch mit der An

kündigung von zwei weiteren Nachträgen
zum Militäretat für die jetzige Seſſton. Es
handelt ſich um ſtrategiſche Eiſenbahnen und
um große Uebungen der Reſerve mit dem
neuen Gewehr.

Ueber die Urſachen der Ruſſifizirung Finn
lands erfährt die „Kreuzzeitung“ aus angeblich
guter Quelle Folgendes Als im verfloſſenen Sommer
das kaiſerliche Geſchwader an der finniſchen Küſte
war, wurde von einem der Schiffe ein Brief an
Land geſchickt. Derſelbe kam als „unbeſtellbar“ zurück,
weil er eine rußſtſche, nicht eine finnländiſche
Marke trug. An dieſen Umſtand haben die Gegner
der finnländiſchen Selbſtſtändigkeit geſchickt anzuknüpfen
verſtanden, um dem Zaren die „Unhaltbarkeit“ des
herrſchenden Zuſtandes darzuthun. An ſich iſt dieſe
Beweisführung falſch, weil Finnland zu Rußland
geſetzlich im Verhältniſſe der reinen Perſonal-Univn
ſteht. Aus Petersburg meldet das „Reuter'ſche
Buregu“ „Ueber die Pläne der in Paris ver
hafteten ruſſiſchen Nihiliſten iſt hier Näheres
bekannt geworden. Die Verſchwörer waren, nachdem
ſte ihre Vorbereitungen für einen Mordverſuch gegen
vie Perſon des Zaren mittelſt Sprengbomben ver
vollſtändigt hatten, auf dem Punkte nach Rußland
zu reiſen, um ihr Komplott auszuführen, als die
franzöſtſche Polizei, welche ihr Laboratorium entdeckt
hatte, faſt die ganze Bande überraſchte und verhaftete.
Von den 17 Nihiliſten, die an der Verſchwörung
betheiligt waren, glückte es zweien, der Wachſamkeit
ver Pariſer Polizei zu entſchlüpfen. Die franzöſiſche
Polizeibehörde hat aus St. Petersburg Mittheilungen
empfangen, welche ſte auf die Spur einer neuen
Verſchwörung gebracht hat. Das prompte Vorgehen
der franzöſtſchen Regierung in der Angelegenheit hat
hier einen ſehr günſtigen Eindruck erzeugt und ſcheint
dazu angethan zu ſein, die letzten Spuren der Oppo
ſttion, die in gewiſſen Kreiſen gegen die Jdee einer
Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Rußland noch
immer beſteht, zu beſeitigen. Wir haben bereits
dargelegt, daß die Sache ſehr aufgebauſcht erſcheint
und wird dieſe Anſicht in wohlunterrichteten Kreiſen
allgemein getheilt.

Der neuerwählte Gemeinderath der Stadt
Parts hat ſein Bureau gebildet und zu Mitgliedern
deſſelben ausſchließlich ſog. radikale Autonomiſten
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gewählt, welche ſich jetzt den Namen „Défenseurs des
droits de Paris“ beigelegt haben, und deren politiſches
Programm ſo ziemlich mit demjenigen der fran
zöſtſchen Commune von 1871 übereinſtimmt. Der
neue Präſident des Gemeinderathes Emile Richard
iſt ein Journaliſt, ehemaliger Student der Medizin
augenblicklich Mitarbeiter des famoſen Hegtzblattes
„La Nation,“ deſſen Chefredacteur Camille Dreyfus
kürzlich die Broſchüre „La prochaine guerre“ ver
öffentlicht hat. Dieſe Wahl läßt vorausſehen, daß
der neue Gemeinderath in die Fußtapfen ſeines Vor
gängers treten und ebenfalls trachten wird, im Wider
ſpruch mit dem Geſetze eine politiſche Körperſchaft
zu bilden. Aber ſo lange Herr Conſtans Miniſter
des Jnnern ſein wird, dürfte es den Communarden
des Stadthauſes ſchwerlich gelingen, irgend einen
Erfolg zu erreichen.

Die Canaltunnelbill iſt am Donnerstag im
engleſchen Unterhauſe mit 234 gegen 153 St.
abgelehnt worden die Regierung hatte dieſelbe be
kämpft, Gladſtone war für dieſelbe eingetreten.
Ueber die neufundländiſche Fiſchereifrage
hat Unterſtaatsſecretär Ferguſſon am Donneretäg im
engliſchen Unterhauſe auf eine Anfrage hin erklärt,
es ſeien weder in der GeorgsBay noch anderwärts
in Neufundland bewaffnete franzöſiſche Streitkräfte
gelandet. Ein franzöſiſcher Marineoffizier ſel an
einer Werft ans Land gegangen und habe die Be
ſeitigung von Netzen verlangt, die darauf auch von
den Eigenthümern entfernt worden ſeien. Das Ver
langen des Offiziers ſei ein völlig berechtigtes ge
weſen. Jn die Fiſcherei hätten ſich die Franzoſen
in keiner Weiſe eingemiſcht.

Die offiziöſe „Agence Balcanique“ erklärt die
Meldung auswärtiger Blätter, der mit Wahr
nehmung der Jntereſſen Rußlands in
Bulgarien betraute deutſche Generalconſul
v. Wangenheim habe der bulgariſchen Regierung
eine Note überreicht, in welcher er den Widerruf
der Meldung bezüglich der Theilnahme der ruſſiſchen
Regierung an der Panitza-Verſchwörung verlangt
für vollſtändig unbegründet.

Aus Serbien wird eine Ordensverleihung am
den Präſidenten der Skupſchtina Paſchitſch ge
meldet, in der man eine Widerlegung der Gerüchte
erblicken will, welche von einer Spannung zwiſchen
König Milan und der radikalen Partei wiſſen
wollten. Zu den Aufſtänden der Arnauten
meldet die offiziöſe „Agence de Belgrade“ aus Uesküb
Edem Paſcha und Salib Paſcha griffen mit vier
Bataillonen und einer Eskadron die Arnauten in
der Richtung auf Devitſch an, wo ein türkiſches
Streifcorps augenſcheinlich von Arnauten blokirt
wurde. Die Maiſſoren in Jzek und Djakova unter
ſtützten die Truppen der Regierung. In Begleitung
Edem Paſchas befinden ſich Muteſſarif-Mufti und
zwei Richter des Gerichtshofes in Mitrovitza.
e

Deutſchland.

Berlin, 7. Juni. Der Kaiſer begab ſich
geſtern früh bald nach 7 Uhr mit dem Prinzen
Heinrich mittelſt Sonderzugs über Potsdam und
Zehlendorf bis zur Bahnwarterbude 4 bei Schöne
berg, wo der Kaiſer und Prinz Heinrich zu Pferde
ſtiegen und ſich nach dem Exerzierplaße auf dem
Pempelhofer Felde begaben, um daſelbſt eine Be
ſichtigung über das Garde Küraſſter- Regiment und
das 2. GarbeUlanen Regiment abzuhalten. 98,
Uhr ließ der Kaiſer das Eiſenbahn Regiment alar
miren. Jm Geſchwindſchritt kamen die Colonnen
compagnieweiſe angeeilt. Die Offiziere hatten ſich
vielfach kaum Zeit genommen, die Jnterimsuniform
mit dem Waffenrock zu vertauſchen, viele derſelben
erſchienen auch in der Mutze, während der Helm
erſt vom Burſchen nachgebracht werden mußte. Einzelne
Hauptleute marſchirten zu Fuß, da die Pferde erſt
geholt werden mußten. 20 Minuten nach der Alar
mirung ſtanden alle Compagnien auf dem Tempel
hofer Felde vor dem Kgiſer. Die Somgliekargwane



war mit ihren Kameelen, Straußen, Pferden und
Antilopen auch auf dem Tempelhofer Felde, wo der
Kaiſer ſte ſich vorſtellen ließ. Darauf fuhr der
Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich nach dem hieſtgen
Schloß, um bis zum Abend hier zu verbleiben.
Bald nach ſeinem Eintreffen im Schloſſe hatte der
Kaiſer eine Conferenz mit dem Reichskanzler General
v. Caprivi und daran anſchließend mit dem Stagts
ſecretär des Aeußern Frhrn. v. Marſchall. Dem
nächſt empfing der Kaiſer mehrere höhere Offiziere
in Audienz. Kurz vor 1 Uhr nachmittags begab
ſtch der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich, einer Ein
ladung des Offtziercorps des Garde-KüraſſterRegi
ments entſprechend, zur Tafel nach dem Offtziercaſtno
in der Kaſerne des genannten Regiments
wird der Kaiſer auf dem Bornſtedter Felde bei
Potsdam ebenfalls KavallerieBeſichtigungen abhalten

Die Anweſenheit des Kaiſers in Liegnitz
wird vom 14. bis 17. Sept. danern. Der Beſuch
des Kaiſers von Oefterreich in Liegnitz ſteht noch
nicht feſt, iſt aber wahrſcheinlich. Die Prinzeſ
ſin Friedrich Karl hat geſtern früh Berlin verlaſſen
und ſich zunächſt zum Beſuch ver herzoglich anhal
ſchen Familie nach Ballenſtedt begeben. Der
italieniſche Kronprinz Victor Emanuel, Prinz
von Neapel, wird am Montag früh 8 Uhr in Pots
Ham eintreffen und vom Kaiſer auf dem Bahnhofe
empfangen werden. Auf Dienſtag früh iſt zu Ehren
des Prinzen eine Parade im Luſtgarten angeſetzt.
Später wird ein Prunkmahl und Hoſconzert im
Schloß Friedrichskron ſtattfinden und abends 9 Uhr
Hurch Muſtk und Drompetercorps des geſammten
Wardecorps ein großer Zapfenſtreich ausgeführt wer
den. Am Mittwoch wird die Grundſteinlegung der

in Gegenwart der Majeſtäten ſtattfinden, und der
italieniſche Kronprinz wird der Feier betwohnen.

Prinz Friedrich Leopold), bisher Com
Pagniechef im I. Garde Regiment, iſt bei der Tauf
Feierlichkeit am 4. Juni zum Major befördert worden.

(Als Geſchenk Kaiſer Wilhelm s) für
Hen Zaren ging dem „Berl. Tgbl.“ zufolge eine
der für die deutſche Kavallerie eingeführten neuen
Stahllanzen nach Petersburg ab.

Der Beſuch des Fürſten Bismarck
in Hamburg) hat, wie ſich nachträglich heraus
ſtellt, im weſentlichen den Charakter einer Dank
Hiſite gehabt. Der ehemalige Reichskanzler hat
während ſeines kurzen Aufenthalts in erſter Reihe
die Herren Albertus v. Ohlendorff und den Bankter
Emil Voigt beſucht. Es ſind dies die beiden Herren,
welche dem Fürſten zwei Grundſtücke behufs Arron
virung ſeiner Beſttzung in Friedrichöruh geſchenkt
haben. Der Fürſt ſprach den Schenkern ſeinen ver
Hindlichſten Dank aus. Außerdem ſprach der Fürſt
auch bei dem EiſenbahndirectionsPräſtdenten Krahn
in Altona vor, der am 1. April den Fackelzug der
EKiſenbahnbeamten zum Geburtstag des Fürſten ver
anlaßt hatte. Auf der Rückfahrt von Flottbeck hielt
der vom OberBetriebsinſpector Wilke geführte Extra
zu etwa acht Minuten auf dem Altonger Haupt
vahnhofe, wo der Fürſt von einer Schaar junger
Damen mit Handküſſen beſtürmt und mit Blumen
überſchüttet wurde. Der Journaliſt Max Schumpelick
hielt eine Anſprache an den Fürſten, in welcher dieſer
als der Schöpfer der materiellen und ideellen Einheit
Deutlands gefeiert wurde. Unter den Klängen des
Ledes „Deutſchland, Deutſchland über alles ſetzte
ſich der Zug langſam in Bewegung.

(Der Wortlaut des neuen Ausliefe
rungssvertrags mit der Schweis), welcher
nunmehr vorliegt, beſtätigt, daß es ſich lediglich um
die Erneuerung des Vertrags von 1876 handelt.
Die Abänderung des Art. 2 iſt lediglich eine formale.
Der neue Art. 4 des Schlußprotocolls hat keinen
anderen Zweck, als das Ausweiſungsrecht der be
theiligten Staaten näher zu präziſtren. Die Voraus-
ſehung, welche Fürſt Bismarck ſeiner Zeit an die
Erneuerung des Vertrages knüpfen wollte hat die
Reichsregierung fallen laſſen. Unter dieſen Umſtänden
kann es allerdings nicht überraſchen, wenn die „Ham
burger Nachr.“ in einem Artikel „Fürſt Bismarck
im Parlamente behaupten, Fürſt Bismarck als
Reichstagsabgeordneter würde ſtch bei Berathung des
Niederlaſſungsvertrags gegen denſelben ausſprechen.
Er würde beweiſen „daß die Behanptung, die Er
füllung der Zwecke der Frembenpolizet für das Elſaß
ſei auch mit dem alten von ihm gekündigten Ver
trage möglich geweſen, auf Unkenntniß ber beſtehenden
Verpflichtungen oder auf Neigung zu ſophiſtiſcher,
an IJlloyalität grenzender Jnterpretation Frankreich
gegenüber beruht. Mit andern Worten Fürſt
Bismarck würde dem Reichskanzler v. Caprivt ent
weder Unkenntniß der beſtehenden Verpflichtungen
oder Neigung zu ſophiſtiſcher an Jlloyalität grenzender
Jnterpretation (des Vertrags) Frankreich gegenüber
zum Vorwurf machen. Jn dieſem Falle würbe alſo
Fürſt Bismarck das hun, was er bisher vielfach
ſeinen Gegnern im Parlamente vorgeworfen Hat, er
würde ſich dem Reichstage gegenüber zum ertreter
der Rechtsanſprüche Frankreichs machen. So dient

Heute

nach der Auffaſſung der „Hamb, Nachr.“ Fürſe Dis
marck dem Frieben,

(Zum Partelſtreit.) Die Hamburger
„Reform“ ſchreibt: „Freiſinnige in St. Beorg
bereiten eine GBhmpathie- Adreſſe an den Ab
geordneten Eugen Richter anläßlich der beklagens
werthen Vorgänge in dem Dreizehner Ausſchuß
der freiſinnigen Partei vor. Ks wäre zu
wünſchen, daß ſich das Sammeln von Unterſchriften
unter die Adreſſe nicht auf den Sigdttheil St. Georg
beſchränkte, ſondern allen hieſtgen Freiftnnigen zur
Unterzeichnung durch Auslegung an verſchiedenen
Stellen zugänglich gemacht würde.“ Dazu bemerkt
das freiſtanige „Hamb, Fremdenbl.“: Wir können
ein ſolches Vorgehen und die daran geknüpfte Mah
nung nur bedauern. Am 9, Juni wird die Boll
verſammlung der preußiſchen Landtags Und Her
Reichstage froction die leidige Angelegenheit erörtern,

und es iſt nicht einzuſehen, warum dem Urtheil
derſelben vorgegriffen werden ſoll. Jeder Freiſtnnige,
der es gut mit der freiſtnnigen Sache meint, hätte
unſeres Erachtens die Pflicht, dahin zu wirken, daß
perſönliche und anderweit unprinzipielle Conflicte in
ver Frackion nicht unnöthig die Parteigenoſſenſchaft
im Lande trennen und verfeinden, vielmehr durch

deren verſöhnendes Zuthun ohne Schädigung des
Fractions und Parteibeſtandes überwunden werden.
Daß die Pflicht durch etnſeitige Parteinahme genügt
würde, wo ein competenter Spruch der geſammten
Parteiführung ohnehin bevorſteht, vermögen wir
nicht einzuſehen. Wir rathen von jeglicher Demon
ſtration im Sinne Anſerer geſchätzten Collegin ab,

ſchon weil möglicherweiſe Gegendemonſtrationen nicht

e ausbleiben möchten.“Kaiſerin Auguſta Gedächtnißkirche im Jnvaltdenpark (Gur Coloniglpolitif.) Major Winß.
mann ſagte durch ein Telegramm aus Aden zu,
am 30. Juni Köln zu beſuchen. Wahrſcheinlich
nimmt Wißmänn an der Generalverſammlung der
geſammten deutſchen Colonialgeſellſchaften daſelbſt
Theil. Meinungsverſchiedenheiten mit
Wißmann machen nach dem „DOtſch. Tabl.“ die
Rückkehr des Frhrn. v. Gravenrenth nach Dafrika
unmöglich. Auch das Verhältniß des kaufmänniſchen
Beirathes Herrn Eugen Welf zum Reichscommſſariate
ſei als ein endgiltig gelöſtes zu betrachten. Herrn
v. Gravenreuth ſei der Poſten des Gouverneurs von
Kamerun angeboten worden. Aus dem Tago
gebiet berichtet die Krzztg.“: Lieutenant Herold
iſt am 6. April in Klein Popo eingetroffen und war
im Begriffe, von Loma aus eine neue Station in
der Nähe von Agoma Palime einzurichten, ſo
daß nunmehr auf jenem Gebiete von Reichewegen
zwei Stationen beſtänden. Der ihn begleitende
Mechaniker Stöhr iſt am 23. April mit einem Zuge
von 24 Mann nach her Station Bismarckburg aufge
brochen die letztere wurde nach der Abreiſe des Premier
lieutenants Kling von dem Techniker Bugslag
verwaltet bis zur Ankunft des Dr. R. Büttkner.
Der letztere hat außer dem Pflanzer Goldberg auch
noch den Landwirth Paul Ohloff aus Hamburg
mitgenommen. Der früher in Samog lange thätig
geweſene Pflanzer Goldberg iſt von Reichswegen
dahingeſchickt, um dieſes Schutzgebiet, wie ſpäter
Kamerun, auf die Anbaufähtgkeit von tropiſchen
Producten, beſonders Baumwolle, hin zu unterſüchen.

Die Generalverſammlung der Deutſch
Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft beſchloß ein
ſtimmig die Ausgabe von 3 Millionen Vorzugs
Antheilen zu je 1000 Mk. mit der Maßgabe, daß
den bisherigen Antheilsinhabern ein Bezugsrecht auf
die neue Ausgabe zuſtehen ſoll. Verſchiedene
Londoner Zeitungen dringen darauf, den Bau ſeines
Dampfers ſür den ViktorigNyanzafee,
ſowie den Transport deſſelben dorthin zu beſchleunigen,
damit die Engländer den Deutſchen zuvorkommen.

Die „St. James Gazette beſteht auf dem ſo
fortigen Beginn des Baites der Eiſenbahn von
Mombaſſa in das Jnnere des Landes, wozu das
Material bereitliegen ſoll.

Parlamentariſehe Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 6. Juni 1890.)

Es wird die von der Commiſſion für die Sperrgeſetz
novelle vorgeſchlagene Reſolution zunächſt berathen: Die
Regierung möge ohne Verzug mit den geordneten Organeen
der evangeliſchen Kirchen wegen ſachgemäßer Ordnung der
Stolgebühren in's Benehmen treten. Der Abgeordnete
Dr. Windthorſt (Ctr.) beantragt hierzu, ſtakt der evan
geliſchen Kirchen zu ſagen „der chriſtlichen Kirchen
Abg. Dr. Mosker (Ctr.) befürwortet den Antrag. Abg.
v. Benda (nl.) erklärt die Bereitwilligkeit ſeiner Freunde,
für die Reſolution der Commiſſiyn zu ſtimmen. Die
Schwierigkeiten einer Löſung der Stolgebührenfrage ſind bei
der Verſchiedenheit der Verhältniſſe in den einzelnen Pro
vinzen ſehr groß, es iſt das früher ſchon im Hauſe und von
der Regierung anerkannt und nach dem, was man bis jetzt
auf den Synoden wahrgenommen hat, dürfte ſich die
provinzielle Regelung empfehlen. Auch der Finanzminiſter
ſcheint nach ſeinen Erklärungen im Herrenhauſe der Sache
nicht ablehnend gegenüber zu ſtehen, ſo daß bei einem an
gemeſſenen Entgegenkommen von den betheiligten Seiten
eine befriedigende Lbſung dieſer Frage wohl erwartet werden
kann. Abgeord. Dr. Langerhans (dfr.) iſt gegen die
Reſolution, die mit der Sperrgeldervorlage garnichts zu
thun hat. Cs werden bereits 600000 Mk. jährlich im Etat

Hewilligt zur Ausgteichung der Stolgebüthren Ausfälle, un
dieſe Summe wird nicht einmal alljährlich aufgebraucht.
Abg. Frhr. von Hammerſtein (konſ) iſt bereit, für die
Reſolution mit der Erweiterung im Sinne des Abg. Windt
horſt zu ſtimmen, wenn dieſe Erweiterung nicht etwa eine
Verzögerung der Angelegenheit zur Folge haben ſollte.
Redner theilt nicht völlig die Anſchauungen des Abg. Stöcker
zur Sperrgelder- Vorlage, fürchtet namentlich keine Beun
ruhigung der Evangeliſchen. Eine Stärkung der evangeliſchen
Kirche iſt nöthig, damit ſie der Sozialdemobratie entgegen
wirke. Redner erhebt Vorwürfe gegen die Regierung, daß
ſie der Kirche micht genügende Selbſtſtändigkeit gewähre und
daß ſie dem Treiben der Sozialdemokratie bei den Wahlen
am 20. Februar nicht entgegengetreten ſei. Abg. Dr.
Ros ler (Etr.): Alles, was vom Vorredner gegen den

Staat in feinen Verhalten gegen die evangeliſche Kirche
geſagt iſt, trifft auch bezüglich der katholiſchen Kirche zu.

Miniſter v. Goßler vertheidigt den Miniſter des Jnnern
gegen die Angriffe des Abg. v. Hammerſtein, deſſen Beſtre
bungen gegenüber der Sozialdemokratie ihm durchaus ſym
pakhiſch ſeien. Zweifelhaft iſt aber, ob bieſer Redner mit
ſeinen Anführungen überall die Königstreue gefördert habe.

Für den Antrag Windthorſt dürfte zur Zeit Kein Bedürfniß
vorliegen, da dieſe Angelegenheit von den Biſchöfen nicht
angeregt iſt. Abg. v. Eynern (nl.) in bereit, der Reſo

lutton mit dem Antrage Windthorſt zuzuſtimmen, wenn da
durch die Regelung der Sache nicht verzögert wird. Abg.
Bach em (Ctr.): Das Bedürfniß ſei für die katholiſchen
Kirchen ebenſo vorhanden wie für die evangeliſchen, Hammer
ſtein's Haltung unterſchied ſich vortheilhaft von der Stöcker's,
deſſen Angriffe auf katholiſche Glaubensdogmen überflüſſig
waren. Abg. Freiherr v. Zedlitz (frk.) Die Parität
der beiden Kirchen bedingt noch nicht, daß der Antrag Windt
horſt angenomman wird, für den ja eine Mehrheit vorhanden
z ſein ſcheint. Der Staat kann die Paxität in anderer
Weiſe wahren. Zu ber Zeit, wo 600000 Mk. jährlich der
katholiſchen Kirche zugewieſen werden, kann man nicht von
einem Bedürfniß der Stolgebühren- Regelung für die katho
liſche Kirche reden. Der Antrag der Commiſſion wird
mit dem Ankrage Windthorſt gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen angenommen. Einige Petitionen von Geiſtlichen
zu Hieſer Angelegenheit werden nach den Anträgen der
Budgeteommiſſton theils durch Tagesorbnung, theils durch
Ueberweiſung an die Regierung als Material für die Stol
gebühren Regelung erledigt. Es folgen Wahlprüfungen.
Hierbet wird u. A. die Wahl des Abg Frickenhans (nl.)
für 3. Düſſeldorf beanſtandet und Beweis aufnahme über
angebliche Unregelmäßigkeiten beſchloſſen, ebenſo werden die
Wahlen der Abgg. Dietz (nl.) und Dunkelberg (anl.) für
2. Coblenz beanſtandet und Beweiserhebungen veſchloſſen,
Das Mandat des Abg. Kelch (frk.) wird far erloſchen er
klärt. Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr: Sperrgelder
vorlage (3. Leſung) und Rentengüter. Schluß 32 Uhr.

Jn der Reichstagscom miſſion für die
Gewerbenovelle iſt der zweite Abſatz des 9 105b
(Sonntagsruhe im Handels ſtande) ſchließlich in
folgender Faſſung angenommen worden. „Jm Han
delsgewerbe dürfen Gehilfen, Lehrlinge un Arbeiter
an Sonn und Feſttagen nicht länger als 5 Stunden
beſchäftigt werden. Am 1. Weihnachts, 1. Oſter
und L. Pfingſtfeiertag dürfen Gehilfen, Lehrlinge und
Arbeiter in Handelsgewerben nicht beſchäftigt werden.
Für die letzten vier Wochen vor Welhnachten, ſowie
für einzelne Sonn oder Feiertage, an welchen ört
liche Verhältniſſe einen erweiterten Geſchäſtsverkehr
erforderlich machen, kann die Polizeibehörde eine Ver
mehrung der Stunden, während welcher die Beſchäf
tigung ſtattſtnden darf, jedoch nicht über zehn Stunden
hinaus, zulaſſen.“ Die Faſſung unterſcheidet ſtch
von der Regierungsvorlage im weſentlichen wur durch
die Beſtimmungen, daß an den drei höchſten Feier
tagen jede Beſchäftigung ausgeſchloſſen iſt und daß
nach einem Amendement Hirſch die Beſchäftigung
auch vor den Weihnachtsfeiertagen Sonntags nicht
über 10 Stunden hinaus zuläſſtg ſein ſoll. J dem
g 105 c (Ausnahmebeſtimmungen) ſind alle Agände

rungsanträge abgelehnt worden mit Ausnahme des
Antrags Schmidt Wöllmer bezüglich der Jnventur
arbeiten. Der 9 1095 e lautet daher nach den Be
ſchlüſſen der Commiſſton wie folgt. Die Beſtim
mungen des 9 105b finden keine Anwendung
auf Arbeiten, welche zur Beſeitigung eines Noth
ſtandes oder zur Abwendung einer Gefahr oder im
öffentlichen Jntereſſe unverzüglich vorgenommen werden
müſſen ad für einen Sonntag auf Arbeiten zur
Durchführung der geſetzlich vorgeſchriebenen Jnventur
(Antr. Schmidt Wöllmer); 2) auf Arbeiten zur
Reinigung und Jnſtandhaltung, durch welche der
regelmäßige Fortgang des eigenen oder eines freinden
Betriebes bedingt iſt, ſowie auf Arbeiten, von welchen
die Wiederaufnahme des vollen werktäglichen Be
triebes abhängig iſt, ſofern nicht dieſe Arbeiten an
Werktagen nicht vorgenommen werben können 9)
auf Arbeiten, welche zur Verhätung des Verderbens
von Rohſtoffen ober des Mißlingens von Arbeits
erzeugniſſen erforderlich ſtnd, ſofern nicht dieſe An
heiten an Werktagen vorgenommen werden können
4). auf Gaſt Und Schankwirthſchafts-, ſowie auf
Verkehrsgewerbe.“

Jn parlamentariſchen Kreiſen überwiegt die
Meinung, die Entſcheidung des Centrums
bezüglich der Sperrgeldervorlage werde
gegen das Geſetz gusfallen und das letztere
dann ſcheitern. Andererſeits wird auch von der
Eventualität einer Stimmenthaltung des Centrums
geſprochen. Von nationalliberaler Saſte wird nament
liche Abſtimmung beantragt.
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e i StahlſenſenSomnabemcl ciemn 14. d. F. von T.Feine ur un z wogaren Die vorzüglichſte aller Senſen iſt die ſoge
ich im Hauſe des verſtorb. Ziegeldeckermſtrs. nannte ARKemer und halte mein Lager dieſerHehne Hier, Altenburger Schulplatz Nr. 3, as gefälligen Abnahme bereit.t on e mit e h e des 98 Otto Bitter 1 Annenſtre e 1. O. F. Liehbich,
2 Kommoden, 2 Spiegeln, aſchtiſchen, div. 2hen h Markt Nr. 14.Bettſtellen 1 Actenſchrank, 1 Küchenſchrank, S eſowie e e v ren u. dergl. mehr, meiſt Wbietend gegen Baarzahlung l Kl i 16.--18. Juni 1890), für 3. u. 4. Klaſſe b et,t Merſeburg, den Z. J 1890 e eng Lore e ehe Sag 240 e 60 en 7 färbt in nur waſchechten Farben, als ſchwarz,

Aucklons. Commiſſar a 3. u. A. Klaſſe 26, 6 18, 6,50, on 8,25 Mark. War Wirth Färberei
Zwangsverſteigerung. Hauptgewinn: 500,000 Reichsmark baar.

rſteigere ich t 1890, kleiner Gewinn: 1000 Mark baar) verſendet baar ſo lange Vorrath reichte e en abe. e e Mark hre r auſ a i e Heute Sonntag
Kiter Beſitz befindlichen Original Looſen für 4. u. 5. Klaſſe gültig: 90, 45, 23, /6 12,I Faß Runr (je ca. 25 Liter z 6 Mark. e planmäßig e Eben Abzng, bei Original wie e Verkaufe pa. S chweine

3 Hunde (1 Dachshund und 2 Carl Hahm, LotterieeGeſchäft, Berlin S. V. Neuenburger Straße 25 (gegründet 1868) fleiſch à Pfd. 60 Pf.,

Anerkannt wirkſam bei Blutarmuth, Bleichſucht, Nervenſchwäche, Gemüthsver 81 Jartie Küchengeſrhirrx u. tintmungen, ſowie Schwächezuſtänden nach Slue Schleim, Milch und Etterverluſt, B. HRohI, 38

Merſeburg, den 6, Juni 1890 (32072 4.) enmarkt 52 Wterſeburg, den 6, Juni 1890. 3alen Dei Erellzieher Kröffnet am 19. Mai cr. Kömigl. Badle-Mireetton-

e c cn7 e 7 Provencer- Des feinſte Marke,r ſeine er er e will, geboten. Anfragen unter K. 9629 lohn

Montag den J r. e u es feiſh, enpftehtS 9vormittags von 8 Vhr ab, ſelhft f kurze Zeit. Ferd. Engel, Roßmarkt 12.

vormittags 9 Uhr azz, verſteigere

3 ſo beliebt d t ler Sn e gercägichert, empfiehlt ſo beliebten und geſuchteſten aller Senſen zur
Tiſchen, darunter T gr. Aus ziehetiſch, Stühlen, S

Hauptgewinn: 600,000 Reichsmark baar. Baumwollene Strümpfe

Carl Rümcleiseh, Antheite mit meiner Unferſchriſt an in meinem Beſitz befindlichen Original-Looſen, Preis für aun, indigoblau er. Paar 25 Pf.

Montag den 9. d. M nachm. 3 Original Kanflooſe 4. Klaſſe zur Berliner Schloßfreiheit- Lotterie (Ziehung: 9. Juni h

à 47, à 24 Mark); ferner: Antheil-Voll-Looſe mit meiner Unterſchrift an in meinemS Weinen Schlachtetest.enthaltend), bei Antheil-Looſen.

S arten Steaknbeacdt Lauche S Wurſt und Wellfleiſch.e 43
derg!. el. häufigem Kindbette und Obortaus, ferner Läühmungen, Rheumgtismus und Gicht.

V exſteigerung en Geld ere 2 S ese e PrimaQualität,rheit, hier
e e e Herſtellung von Uhren und Halsketten, Armbändern, Broſchen, Haar und Ballſchmuck, Kleider Für Gonsumenten!Hotthardtsſtraße Ar. 8 Hier Einſätzen, Verzierungen von Wand und Bürſtentaſchen, Sofakiſſen 2e., nebſt Blumenkbörbchen, ff f e öl

eine große Partie Co aus farbigem Draht und Wolle gefertigt. an vhnö e
Zeige hiermit an, daß ich vom I. Juni an hierſelbſt für kurze Zeit einen Unterricht à Ltr. 1 Mark, empfiehltlonialwaaren, Cigarren, n Filigran Arbeit ertheile, und lade die geehrten Damen zur Beſichtigung derſelben in meiner e. Mungel Roßmarkt 12

7 Spirit Wohnung im Hotel zur goldenen Sonne, Markt, 2. Etage, Zimmer Nr. 10, ergebenſt ein 2Dypir tuoſen, Fenerwerks Die Arbeit iſt nicht nur ſehr intereſſant, ſondern auch äußerſt leicht zu erlernen, ſelbſt 5 9 a
körper, Jagdutenſilien, Anfängerinnen können gleich in den erſten Stunden e e und n en ver Directer Be rſandt

Unterrichtspreis zur Erlernung ſämmtlicher Arbeiten beträgt für Damen Mk. 1,50, für Kinder undTerzerole Pateonen n Mk. L und ſteht es jeder Schulen frei, ſo lange zu nen bis ſte ſich die Fertigkeit zur Erfriſchungsgetränk weſtbekannten
e w., u. ſ w. ſelbſtKändigen Herſtellung der „FiligranArbeit“ angeetgnet hat. Das Material dazu iſt ſehr Harzer

Mexſeburg, den 5. Juni 1890 billig und iſt dadurch jedem die Gelegenheit geboten, die ſchönſten Geſchenke verzuſtellen. Berg Hauerbrunnen
Tag Ger Vollz Unkerrichtsſtunden täglich von morgens 8—12, nachmittags von 7 Uhr; für Damen, die

s tagsüber keine Zeit haben, Mittwoch, Donnerstag und Freitag abends von 8— 10 Uhr. unter Nachnahme von 4 M. 50 Pf.
t f Kleine Auswahl in Schmuck nebſt Blumenkörbchen habe ich hierſelbſt im e ne der Herren n an

m e t i i t.Aus er l W Adolf Echäfer, Entenplan 1, und Franz Seyffert, kleine r er S

e S robefl. überſenden auf Wune Das Wohnhaus Oberaltenburg Ter Cafe Butter Feinſte Naturgraebutter e ſofort gratis und franeo.
Nr. 13 hierſelbſt, mit Stallge rung nan e von Gütern nekto s Pfd. Harzer Berg Sanerbrunnen Verwaltungbäuden, geräumige Hof und o h ein hmeckend, Pfd. Mk. verſendet frei geg. Nachnahme für Mark in Goslar a ſarz. 53750
großem W Wo zu ver Ferd. Engel Roßmarkt 12 8,40 Th. Ewert, Tilſit (Oſtpr.). h Jensen,

kaufen. Wyre. Weissleder. a 5J Himbeer Limonade an men rHraheeren e Erdnussmebl u. ſteyriſche,empfiehlt Verd. Vngelſind zu verkaufen S Rapskuchenmenl, untere Palmkuchenmehl eJunge Hühner Satin-Blor Palmkernsohrot, SichelnZur Zust ſers zu haben bei watin-.0usen Reisſittermen ger et
A. Granow, Sand 14. S eistutterme te r e on 2 Marke an empfiehlt in nur beſter Qualität billigſt vei empfieh e gKräuterLiguenr, Friedrich freygang Oscar Sonnta O. B. Leben.ein hochfeiner Liqueur, empfiehlt e S; Markt Nr. 14.e. M. e e e e ehe Merſeburg. Fen! Neunh t Dr. Hessſor Dr. Spranger'ſches Ragenbitter Speeinl- Arzt BIV e r v n g e ſage ewige e eng F. Es P r a en r en e rle a Se SCharrmSa Se NUebelkeit Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlet 2 Strasse 2. FeSprecher Uhr müng, Magerrnaen Magen überhauvt heit Gesehl. Frauen u. Rautkrankkeiten, so- p 9

allen Magen und Unterleibsleiden, Skrophelr wie Schwächezust. der Hänner nach langſähr. (Patent)Saure Gurken bei Kindern, Würmer und Sauren abführend. dewährt. Methode, bei frischen Fallen in 4
e Segen Hämorrhoid., Hartleibligk. vorzüglich Tagen veraltete u. verzwolf. Falle ebenf, in sohrnd n n n eben re m Meften Vetrient ſSnett And. ſmerzios offenen Oit. turzer Zeit. Aur 122 Kuh Sonn Engel Weiße Mauer 3.

Appetit ſofort wieder herſtelend. Zu beziehen lags). Tuswärt, mit glelehem Frtotgo rief u. Nicht Reparatuebedürftig.
Larl Rauch, Neumarkt. d Her Koſten herſurt in Merſchntg reren Garantie 10 Jahre.

Whagg r Pferdebeſier rII 9Gute Regenſchirme, e meren Theod, Leke e en enn /etocteten Vertreher Kattune und SatinsArt, Ueberzüge innerhalb empfiehlt
hen ehe e t billi s ätterungsreſultate j. Meter von 30 Pfg. an hHalle a/S. gr Steinſtr. 69. Weizenklei, Juttergerſte, Tore e e S Friedr. F an.Sypothetengelder Helkuchen, Waumwollſaatmeßl, S fügung 61877 d. Freygang.Dre e gelve Malzkeime, Erdnnßmeßl, 2 Adolf Schmidt Caſſel e e

jeden Betrages hat ſtets auszuleihen Gerſtenſchrot, Maisſchrot, 5 ee e erahe i önrg Alles in veſter, friſcher Waare billigt. S e Schweineſett 50 und 60 Pf.,
Muſter gratis und franco. e Salzbutter 75 Pf.Steppdecken, r 5

4 h Syru f. a Pf.große Auswahl. e
Wurſt, Speck, Heringe,Friedrich Freygang, f. Harztäſe p. Thür.

Lotthardtsſtraße.

e Der Anker 3Nein Grpeller Jn einer Nacht
iſt nnd hleiht das beſte et wird das Wunder vollbracht

e buchene Alle Unreinigteiten der Haut, als: Flechten, Sbeenen, e r S Sommerſaroſſen, Ausſchläge jeglicher Art 9
Sellenſtechen und bei Erkaltungen, Der J übelriech enden Schwertz beſertegt ſofort dies

e n e e e Thatſache barhol-Theer-Sohwefel- Seife
welche mit anderen Mitteln e3 arhte Stück 50 Pfg.)r achten wieder auf den altbe von Leondardt Krüger, Dresden. ümmelkäſe à 20 Pf.

Lager he e re Er In Merſeburg zu haben bei G e e S e Segerbier, Goſe R. Welßbler,
re Co e un n de ehe Wilh. Kieeerten. G. Moſor Selterswaſſer,
e e Wagenfert, Hopechekre L hannisbeerwein, Du trant,

e a Maſchinen ol Kgenkur- nud Commiſſtons- Geſchäft, Cigarren 3 St. von 10 Pf. an
J CEir. verkauft villigſt das Wegs earrlet Mr. S empfiehltenlſager Amlshauſer 8 empfiehlt ſich zur Unterbringung von Privat- o

n De Geldern auf ſichere Grundſtucks Hypothek. Neumagrkt 52.

e. ehe a



Bis I. JulIf a. C.

er Preise
nur Neuheiten letzter Saiſon,

II. für ſämmtliche DamenMäntel, als: Jaquets à 1,25 Mk., Viſites à 3,00 Mk., Regenmäntel à 5,00 Mk.,
J ſchwarze Promenaden- Mäntel à 12,00 Mk., Staub und Reiſemäntel à 3,00 Mk.

nur elegante Neuheiten letzter Saiſon.
Se

Merseb

e großer Saiſon- Ausverkauf
mit bedeuter

I. für ſämmtliche Sommerkleiderſtoffe. Mouſſeline, Waſchſtoffe und Cattune,

J

mg:

Teschings,
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen,

Revalver, Luſtpiſtolen e. 2c.,
ſowie Munttivn c. zu ſämmtlich beſtehenden
Waffen empfiehlt in ſolider Arbeit bei größter
Auswahl und billiger als jede Concurrenz.

C. Fübenthal, Halle alS.,
Büchſenmachermütr., Rathhausgaſſe 11.
Nmänderungen ſowie Repargturen jeder

Art ſolid und preiswürdig; alte Gewehre und
Woffen nehme in Zahlung an. (Kl. 21632.)

n
S Weiss Baltiste 2

Meter von 50 Pfg. an,
MousslingW

W Meter von Marke an.
S Friedrich Freygang.
h

Kirchliches Volksfeſt
Eonntag den 8. Junt, nachmittags von
4 bis 7 Uhr, in der Funkenburg.

Geſänge und Anſprachen
Anſprache des Herrn P. Gerhardt aus

Weißenfels über: „Reiche und Arme im Alter
thum und heute“.

Anſprache des Herrn P. Wächtler aus Halle
über „Sommerblumen“.

Gäſte ſind herzlich willkommen.

e e

Der Vorſtand des Verbandes der kirch. Theebackwerk, täglich friſch und nur aus Material vorzüglichſter Beſchaffen
lichen Vereine.

Vanmille- Eis von IBahnhof Riederbeung. Holländiſchen ans e en e garantirt
Sonntag den 8. Juni, von nachmittags s rein, ſtets am Lager.

Uhr ab, Sehwwelnauuskegeln, wozu
freundlichſt einladet Friedrich Zätzſch.

Hospitalgarten,
Sonntag

Enten und HähnchenAnskegeln.

K. Biere l.
Gose

Brauerei Rittergut Döllnitz
Brause-Liümonade

in allen Geſchmacks.

Schutenhaus
empfiehlt Sonnabend u. Sonntag

Gänsebraten,
ſowie täglich Gefrorenes.

Funkenburg.
Sonntag

ab. WanneD. Beramn clänn-

Leuna,
Sonntag den 8. Jnni,

von Nachmittag 3 Uhr an,

Ballmuſik,
wozu ergebenſt einladet

Friedrich Große.

A.
Einem geehrken Publikum zur Nachricht,

daß die La unhbe noch zur fleißigen Benutzung
frei ſteht. Für gute Speiſen und Getränke
iſt beſtens geſorgt. F. Kölbel, Gaſtwirth.

den 8. Juni, von abends 8 Uhr

S. B.
Meinen werthen Geſchäftsfreunden zur gefl. Nach

richt, daß ſich das

Contor und Lager
meiner Holzhandlung vom l. Juli er. ab in meinem
Grundſtücke

Weissenſelser Strasse Nr. 22,
unmittelbar hinter dem „Thüringer Hof“, befinden. Nur
Mittwoch und Sonnabend Vormittag wird das
Contor in der bisherigen Scheune noch geöffnet ſein.

Gleichzeitig erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu
machen, daß ich meine Waarenbeſtände bedeutend vergrößert
habe und nunmehr in ker Lage bin, den weitgehendſten J
Anſprüchen genügen zu können.

Indem ich auch in meinen neuen Geſchäftsräumen
um fernere Erhaltung des Wohlwollens und gütigen Zu
ſpruch bitte, zeichne hochachtungsvoll

Paul Lützkendorf,
Holzhandlung

Merfeburg, im Juni 1890.

Die Conditorci und Kuchenbäckerei

Gotthardtsſtraße 1415
empfiehlt

feinſte Kuchen und Conditoreiwaaren, ſowie Tafel-, Deſſert und

heit hergeſtellt

Heute Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an
Enten u. HähnchenAuskegeln,

Fr. Roy e.

S W eder sBestaurantHettte friſche Sendung
gerauoherter Aale,
desgl. Aal in Gelée,

friſch eingekocht.
Morgen Sonntag Aal Auskegeln.

Loos 25 Pf.
Bieve auf Eis.

Grosse Rittergut Döllnitz
Dauer's Reſtauration.

Heute Sonntag von nachmittags 3 Uhr ab

Grosses
Gänse- U. Hähnchen-

AmsKegeln.
Zur guten Quelle

Friſche Sendung Aal im Gelee auf
Eis empfiehlt F. Beyer.
Reichskrone.

Sonntag Abend 8 Uhr
Gesellschaftskräuzohen
mit komitſchen Vorträgen.

Muſik und Geſaug Verein
Victoria

8 Uhr an, ſein Lämnze en mit Abend-
mnaterkaaltuuuage in den Räumen der
Kaiſer Wilhelms-Hoalle ab, wozu wir Freunde
und Gönner des Vereins herzlich einladen.G. Sohönhber ges

s in ungefähr zwanzigtauſend Niederlagen vertaufte und
überall als beſtes Mittel gegen alle Juſecten anerkannte

J. Zacherl verſehen und
koßken von nunn ab: 30 Pfg., 60 Pfg., 1 Mk. und 2 Mk.

Diese auser wählte Specialität vernichtet mit überraschendster Kraft und Schnellig-
keit alles Ungezieler in Wohnungen, Küchen und Hotels, in Möbeln und Kleidern,
Sowie auf unseren Hausthieren, in Ställen, auf Pflanzen in Glashäusern und Gärten.
Was in losem Papier ausgewogen wird, ist niemals eine „Zacherl Specialität«!

In Peerſeburg bei Herrn Kaesoclor Vunke-

Lützen a rn Zu en
Raſiren ein Vergnügen mit meinen feitzſt

hohlgeſchliſfenen engl. Silberſtahl Raſir
meſſern dieſelben nehmen den ſtärkſten Bart mit
Wichtigkeit. Umtauſch geſtattet. Preis M. 2,15.
Elaſt. Abzieher W. 2, 15 be Karl Bairunm, Merſeburg

Juli geſucht

Ein großer Transport

Ardenner und

iſt wieder eingetroffen.
C

däniſcher Pferde

Der Vorſtand.
R 2Margaritne!

Eine der bedeutendſten und leiſtungsfähig
ſten Fabriken (Spic al feinere Sorten) ſucht
einen ganz vorzüglich empfohlenen Agenten
für größere Abnehmer. Feb.- Off. mit Referenz.
sub lit. R. A. bef., die Exped. d. Bl.

Marg armeEine ältere leiſtungsfähige Margarine- Fabrik

ſucht für Merſeburg einen tüchtigen Ver
treter. Off. sab II. V. 1094 an Rudolf
Moſſe, Hamburxg, erbeten. (H. à 18296)

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit,
e welches Liebe zu Kindern hat, ſucht nach außer

halb zum 1. Juli oder ſpäter
Frau Steuerrath Kiüss mann.

1 Stuben und 1 Küchenmädchen nach
außerhalb, Mädchen fürs Land, Küche und
Haus, Hofjungen, ſowie eine ordentl. Perſon
zur ſelbſthändigen Führung eines Haushalts
werden geſucht und nachgewieſen durch

Wwe. Guannnunert, Gotthardtsſtr. 21.

I Kinder und 1 Kuchenmädchen zum I.
an der Geiſel Nr. 4.

Ein Mädchen von anſtändigen Eltern wird
zum I. Juli verlangt.

Kaiſerhalle Merſeburg.
Arbeits mädchen

ſucht B. C. Rottig-un ſkehiges äcdeonen für
Küchen und Hausarbeit wird geſucht für 1.
Juli er. bei G Schösmhevger.

Wevloren.
ſind am Montag im Caſino verloren gegangen
Bitte abzugeben bei

E. Fronbös, Unteraltenburg 24.

hält Sonntag den 8. Juni, von abend

HeuEin Paar ſchwarze Glacéehandſchube

Die heutige Nr. enthält die
wöchentlich „Land wirthſchaftliche
und Handelsbeilage“.

Hierzu eine Bellage-
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Parlamentariſche Nachrichten.
Die Unterrichtscommiſſion des Ab

geordnetenhauſes hat einen Antrag der Centrums
partei, die Regierung um baldige Einbringung eines
Unterrichtsgeſetzes zu erſuchen, mit allen gegen 4
Stimmen abgelehnt.

Die Gehaltserhöhung für Offiziere
und Aerzte im Reichsheer und in der Marine
erheiſchen, wie jetzt genau bekannt geworden iſt, die
Summe von 4926 162 Mk. Wir bezifferten die
Summe geſtern bekanntlich auf 5 Millionen Mk.

Zu Einkommensverbeſſerungen werden außerdem ver
langt für etatsmäßige Beamte 11921263 Mark,
für diätariſch beſchäftigte Beamte und Unterbeamte
2536 657 Mk. Stellenzulagen 540 000 Mk. Auch
von den vorſtehenden Summen entfällt ein erheb
licher Theil auf Beamte innerhalb der Militärver
waltung. Die geſammte Mehrausgabe beziffert ſich
auf 19924 082 Mk. Die für bie Offiziere ver
langte Summe ſoll 17,7 pCt. der jetzigen Gehälter
gleichkommen, während bei den Beamten die Summe
betragen ſoll bei der Tarifklaſſe 3 10,4 Prozent,
bei der Tarifklaſſe 5 12,6 Prozent und den Unter
beamten in der Tarifklaſſe 6 15,7 Prozent.

Volkswirthſchaftliches.
Der deutſche Gaſtwirthstag nahm am

Donnerstag in Fortſetzung ſeiner Berathungen einen
Antrag des Vereins der Hamburger Gaftwirthe auf
Einreichung einer Petition um Einführung billigerer
Eiſenbahnfahrpreiſe an. Ferner wurde bveſchloſſen,
eine Regelung des Arbeitsbeſcheinigungsweſens für
Geſchäftsgehilfen in Angriff zu nehmen.

Erhöhung der Maiszölle in Frank
reich. Die franzöſiſche Deputirtenkammer nahm am
Donnerstag mit 341 gegen 170 Stimmen eine
Steuer von 3 Fres. auf Mais in Körnern und von
5 Fres. auf Maismehl an.

!,,,.ÄÜÖ. caProvinz und Umgegend.
R. Halle a/ S 6. Juni. In nächſter Nähe

unſerer Stadt und zwar auf ſtädtiſchen Terrgin, auf
Acker des Stadtgutes Gymritz bei Pafſendorf iſt
ein Kalkſteinlager von ziemlicher Mächtigkeit und
Ausdehnung gefunden worden. Geſtern Nachmittag
begaben ſich eine Anzahl Mitglieder des Magiſtrats
mit den Mitgliedern der ſtädtiſchen Agrar-Commiſſton
an Ort und Stelle und nahmen die ſtattgehabten
Bohrungen in Augenſchein. Danach befindet ſich in
den oberen Schichten des fragl, Terrgins gelber Kalk
ſtein, wie in den Bennſtedter Kalkſteinbrüchen, in den
unteren Schichten dagegen der ſo viel gerühmte blaue
Kalkſtein,

R. Halle, 6. Juni. Der Verband reiſen
der Kaufleute Deutſchlands Halt hierſelbſt
am 15. und 16. Juni eine ſogen, Wanderverſamm-
lung ab. Das Feſtprogramm, von der Segtion
Halle aufgeſtellt, enthält der Vergnügungen für die
in großer Anzahl zu erwartenden „Reiſeonkels“ und
deren Damen eine ganze Reihe. Seitens der
hieſigen communglen Vereine wird die zwanzigſte
Wiederkehr des Sedantages in Form eines Volksfeſtes
gefeiert und jetzt ſchon die Vorbereitungen dazu ge
troffen. Das dicht bei Halle belegene Bad
„Wittekind“ zählt nach ſeiner ſoeben herausgegebenen
erſten Kurliſte 146 Kürgäſte.

R. Der Provinzial-Turnlehrer- Verein
für die Provinz Sachſen hält ſeine erſte Jahres
verſammlung am 28, und 29. Juni in Quedlin
burg ab. Der Provinzial Turnlehrer Verein
gründete ſich Oſtern d. J. in Halle a/S. und hat
ſeitdem an Mitgliederzahl zugenommen. Es ſinden
kährlich einige Male Wanderverſammlungen verbunden
mit Ausflügen ſtatt.

R WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen
Actien Geſellſchaft zu Weißenfels. Das

34. Geſchäftsjahr 1889 ſchloß mit einem Gewinne
von 215828,07 Mk. ab, welcher wie folgt vertheilt
werden ſoll Tantismen an Aufſichtsrath und Vor
ſtand 18 461,34 Mk.,, zum Penſionsfonds 3000 Mk.,
Dividende fur die Actlonäre 11 pCt. oder 339 Mk.
pro Actie 193 215 Mk., Reſt von 1151,73 Mk.
Auf neue Rechnung. Die Geſellſchaft beſchäftigt auf
ihren Werken 44 Beamte und 567 Arbeiter

Auf der Halleſchen Bahnhofs Güterſtation
wurde am Freitag Mittag der Locomotivheizer
Lindner aus Sangerhauſen bei Anfahrt einer
Vorſpannmaſchine derart gegen die vor dem Zuge
402 befindliche Maſchine gedrückt, daß er ſchwere
Verletzungen erlitt und kurz darauf verſtarb.

Jn Folge der von hoher Stelle gewünſchten
Ausſtellung der vom Kaiſer der Halleſchen
Salzwirkerbrüderſchaft geſtiſteten Fahnen im
Berliner Kunſtgewerbemuſeum iſt das bezügliche
Hallorenfeſt, das bereits auf dieſen Freitag und
Sonnabend feſtgeſeht war, noch für einige Zeit ver

Beilage zu Nr. 112 des e NMerſeburger Correſpondent“ vom 8. Juni 1890.

ſchoben. Der Termin, an welchem die feſtliche Ver
anſtaltung nunmehr ins Werk geſetzt werden ſoll, iſt
nöch nicht feſtgeſetzt.

Sieben Bürgern von Apolda, Anwohner der
Karlſtraße und Johannisgaſſe, ging kürzlich von
dem Gemeindevorſtande die Aufforderung zu, ihre
vor zwei Jahren neuerbauten Häuſer um 1
Meter und mehr zu kürzen, weil die Höhe der
ſelben den Vorſchriften der Bauordnung über das
Verhältniß der Haushöhe zur Straßenbreite nicht
entſpreche, da das frühere Bauamt unterlaſſen hatte,
die Vorſchriften der Bauordnung über die von der
Breite der Straße abhängige Höhe der Häuſer zu
handhaben. Auf die Beſchwerde eines Burgers be
ſtand das jetzige Bauamt und mit dieſem der Bezirks
director auf Einhaltung der geſetzlichen Höhe. Das
Verſehen des Bauamtes aber in einer ſolchen Weiſe
gut zu machen, wird unter dieſen Umſtänden Niemand
verlängen, und die von den Hausbeſitzern beantragte
Enthebung von der ihnen zugemutheten theilweiſen
Abtragung ihrer neuen Häuſer iſt vom großherzogl.
Staatsminiſterium als begrundet anerkannt worten.

t Die Eichsfeldia berichtet vom Eichsfelde:
Der Ort Büttſtedt wurde am Abend des Frohn
leichnamsfeſtes während des Gewitters von einer
Windhoſe heimgeſucht, welche Häuſer abdeckte, Thore
aushob und ſtarke Bäume abdrehte. Nur das Unter
dorf wurde betroffen.

Nach G mongtlicher Arbeit iſt es der königlichen
Padedireetion zu Köſen gelungen, ein ganz neues
Pumpwerk bis auf die Sohle der Soolquelle in
Köſen niederzubringen. Dieſes bergmänniſche Meiſter
ſtück haben den erſtrebten Erfolg weit übertroffen.
Die Soole fließt in einer Mächtigkeit zu, daß in
24 Stunden 250 000 Liter Soole gefördert werden
können. Noch wichtiger aber iſt der Siärkegehalt
der Soole, welcher ſo bedeutend ſich geſteigert hat,
daß ohne ärztliche Anordnung Bäder nicht verabfolgt
werden dürfen, als mit einem Zuſatze von höchſtens
50 Proz. Soole zu einem Wannenbade.

Am 4. d. M. ertrank in einem Jauchenloche
des Gutsbeſitzers Lippold in Gerſtewitz das
1 jährige Kind einer Schweſter des Genannten.

Das Schwurgericht zu Gera verurtheilte am
Freitag den aus der Provinz Poſen gebürtigen Ar
beiter Plocinik, beſchäftigt in der Zuckerfabrik
Roſitz bei Altenburg, wegen Mordes, begangen
an ſeinem eigenen neugeborenen Kinde, zum Tode.
P. war zu der That durch ſeinen Geiz getrieben
worden, da er das Kind, während er und ſeine
Frau in der Zuckerfabrik beſchäftigt wurden, hätte in
Pflege geben und dafür Unterhaltsentſchädigung
zahlen müſſen.

Aus Eiſenach, 6. Juni, ſchreibt man der
S. Ztg. Jn der geſtrigen Sitzung des Luther
denkmalsausſchuſfes wurde beſchloſſen, die
Ausführung des hieſtgen Lutherdenkmals Hrn. Prof.
Donndorf in Stuttgart zu übertragen, welchem
Künſtler unſere Stadt bekanntlich ſchon das Bach
denkmal dankt. Nach dem ſeitens des Hrn. Prof.
Donndorf im hieſtgen Gewerbehauſe ausgeſtellten
Entwurfe wird das Denkmal etwa 8 m hoch werden.
Die Luthergeſtalt, mit Prieſterrock bekleidet, wird ſich
auf hohem Poſtamente erheben. Jm linken Arme
hält Luther die geſchloſſene Bibel, ſein Antlitz iſt etwas
nach oben gerichtet und ſein rechter Fuß ein wenig
vorgeſetzt. Drei Seiten des Poſtaments zeigen Reliefs,
die vierte iſt für die Jnſchrift beſtimmt. Die Halb
ſiguren enthalten folgende Scenen aus dem Eiſe
nacher, bezw. Wartburgsaufenthalte Luthers
Luther, die Bibel überſetzend; 2) Luther als Currende
ſchüler vor dem Hauſe der Frau Cotta 3) Luther,
in der Hand die Armbruſt als Junker Jörg. An
dem Denkmal wird noch ein Löwenkopf angebracht,
dem Waſſer entfließt. Es wird auf dem Karléplatze
Aufſtellung finden. Bis jetzt ſind für den Denk
malsbau etwa 50 000 Mk. geſammelt.

Jn Altenburg wird amtlich bekannt gegeben,
daß mit Rückſicht auf die gefährliche Vermehrung
der Kreuzottern bis auf Welteres fur jede in den
herzoglichen Staatswaldungen getödtete und an die
betr. Revierverwaltung abgelieferte Kreuzotter 50 Pfg.
ausgezahlt werden.

x Eine ſchlechte Erfahrung mußte vorige Woche
ein Brautpaar in Garſebach bei Meißen machen.
Man war zur Kirche geweſen und hatte den Hoch
zeitsſchmaus gründlich erledigt. Da machte man
plötzlich die Entdeckung, daß Einbrecher die Kammer
heimgeſucht und die Brautbetten geſtohlen, außerdem

aber auch den Kleiderſchrank geöffnet und aus der
Rocktaſche des jungen Mannes die baare Mitgift
mitgenommen hatten.

Localnacheiechtes.
Merſeburg, den 8. Juni 1890.

Die Zlehung der III. Klaſſe der 182. königl.
preußiſchen Lotterie findet am 16, 17, und

18. Juni ſtatt. Die Erneuerung der Looſe zu dieſer
Klaſſe muß ſpäteſtens am 12. Juni, abends 6 Uhr,
bei den Collecteuren erfolgen.

Im Garten der „Funkenburg“ ſindet heute
Nachmittag von 4 bis 7 Uhr das alljährlich vom
Vorſtande der hieſigen kirchlichen Vereine veranſtaltete
kirchliche Volksfeſt ſtatt. Anſprachen werden
hierbei gehalten vom Herrn Paſtor Gerhardt aus
Weißenfels und Herrn Paſtor Wächtler aus Halle.
Bei ungünſtiger Witterung wird die Feier im Saale
abgehalten.

Seit geſtern früh graſſtrt unter den hieſtgen
Vereinen das Reifeſteber. Von demſelben wurden
zunächſt ergriffen der Bürger- Geſangverein
und der BauernVerein Merſeburg. Letzterer
dampfte mit ca. 50 Mitgliedern geſtern bereits mit
dem erſten Frühzuge nach Blankenburg i. Th. und
dem reizenden Schwarzathale ab, um ſich während
zweier Tage einmal Gegenden anzuſehen, wo man
keine Zuckerrüben baut. Etwas ſpäter folgte der
erſtgenannte Verein mit ebenfalls 50 Reiſegenoſſen,
deren gut verſorgte Reiſetäſchchen ſchon andeuteten,
daß ihre Tour eine dreitägige iſt. Das höchſte
Reiſeziel der wackeren Sänger bildet der umnebelte
Brocken und feine wildromantiſche Umgebung.
Mögen ihre Lieder mit kräftigem Schalle die Wolken
ſchichten ſpalten, damit ihnen die von ſo Vielen
leider vergeblich erhoffte „klare Ausſicht zu Theil
wird. Heute Morgen verließ mit dem erſten Thü
ringer Zuge der Geſangverein „Jrene“ in der
Stärke von etwa 60 Perſonen die Stadt zu einer
Herrenparthie nach dem Unſtrutthale, um die dortigen
Weinſorten an ver Quelle zu prüfen, gleichzeitig fuhren
die Mitglieder des Geſangvereins „Mekodita
und des Bürgerſchützen Geſangverein nach
Freyburg ab zur Theilnahme an dem heute dort
ſtattfindenden Sängertage des Saale Sängerbundes.
Stolz zu Fuß, wie es echten Turnern geziemt, rückten
zur ſelben Zeit wie die Sanger die Mitglieder des
Männer-Turnvereins nach Schkeuditz ab.
Wenn es heute innerhalb unſerer Stadt etwas ſtill
zugeht, ſo iſt die Erklärung hoffentlich im Vor
ſtehenden ausreichend gegeben.

Bei einer am Freitag ſtattgehabten Felddienſt
übung wurde der Huſar Nitzſchke von der 5. Es
cadron des 12. Huſaren Regiments durch einen blinden
Schuß ſeines eigenen Karabiners an der rechten Wange
und dem Auge ſo erheblich verletzt, daß die Sehkraft
des letzteren wahrſcheinlich verloren gehen wird.
Der Mann befindet ſich im Garniſonlazareth. An
dem Unfall ſoll die eigene Fahrläſſtgkeit ſchuld ſein.

Rübenwetter. Ein für die Entwicke
lung der Zuckerrübe ſo überaus günſtiges
Wetter, wie in dieſem Jahre, iſt lange nicht ge
weſen, und ſällt dies um ſo mehr ins Gewicht, als
dieſe gusgezeichneten Witterungsverhältniſſe, wie ſie
ſelbſt der ſchwer zu befriedigende Landmann gar nicht
beſſer wünſchen kann, gerade in die Anfangszeit des
Wachsthums der jungen Pflanze fallen, ein Um
ſtand, der erfahrungsgemäß für das ſpätere Gedeihen
und den ganzen Ernteertrag ausſchlaggebend iſt, da
die Rübe hierdurch kräftig wird und allen ſpäteren
nachtheiligen Einflüſſen, wie Trockenheit, IJnſekten
fraß, um ſo beſſer Widerſtand leiſtet. Die Felder
zeigen faſt überall vorwiegend das üppigſte Aus
ſchen und ſtellen, falls nicht gerade ſehr ſchlechtes
Wetter den ganzen Sommer über herrſchen ſollte
eine bedeutende Ernte ins Ausſtcht. Wie alle Jahre
giebt es natürlich auch diesmal Felder, die unter
den Einwirkungen heftiger Gewitterregen, Ver
ſchlämmung, Ueberhandnahme des Unkrautes oder
Ungeziefers und vergleichen litten, doch bilden ſie
Aus nahmen.

Viel Klage wird darüber geführt, daß einzelne
Reiſende von der Erlaubniß der Unterbringung
von Handgepäck in den Perſonenwagen
der Eiſenbahnen einen unzuläſſtgen, die Mit
fahrenden belaäſtigenden Gebrauch machen, indem
nicht nur die in den Wagen angebrachten Gepäck
halter in einem größeren als dem Sitzplatz der be
treffenden Reiſenden entſprechenden Umfange benutzt,
ſondern auch die Sitzplätze mit Gepäck belegt werden.
Höheren Orts iſt auf Grund einer dahin gehenden
Beſchwerde entſchieden worden, daß in ſtreitigen
Fällen jeder Reiſende nur den Antheil der über den
Sitzen angebrachten Gepäckhalter zur Lagerung von
Handgepäck benutzen darf, welcher der Größe des
dem Reiſenden zuſtehenden Sitzplatzes entſpricht, und
das Belegen von Sitzpläten mit Gepäckſtücken als
unzuläſſig nicht zu geſtatten iſt.

Aus Anlaß eines Spezialfalles hat der Cultus
miniſter die in Gemeinſchaft mit dem Miniſter des
Innern unterm 30. Dezember 1886 erlaſſene Circular
Verfügung, betreffend die unbefugten Auf
grabungen der Ueberreſte der Vorzeit
Stein und Erdmonumente, Gräberfelder
u. ſ. w. aus römiſcher, heidniſch germaniſcher oder
unbeſtimmter vorgeſchichtlicher Zeit guſf Terrain



der ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinden, ſowie die
Verſchleppung der dabei gewonnenen Fundſtücke, den
Verwaltungsoörganen, ſoweit dieſe für die Angelegen
heit in Betracht kommen, wieder in Erinnerung
bringen laſſen.

Aus ben Kretſen Merſeburg R. Querſetrt.
X Barnſtädt, 3. Juni. Die erſte Conferenz

des neuen Bezirkes Querfurt II wurde heute
hier abgehalten. Zu derſelben hatten ſich 43 Prediger
und Lehrer eingefunden. Der neue Kreisſchulinſpector,

Herr Paſtor WettlerBarnſtädt, eröffnete ſte um
10 Uhr mit dem Geſange der erſten zwei Strophen
von „O Gott, du frommer Gott“ und Eingangs
gebet. Hierauf legte er die Grundſätze dar, nach
denen er die Conferenzen heute und in Zukunft zu
leiten gedenke. Es folgte dann eine herzliche An
ſprache über 2. Tim. 1, 7. Sodann erhielt Herr
Lehrer RödigerSpielberg das Wort zu dem von
der königlichen Regierung geſtellten Thema: „Der
Kampf gegen die Unſittlichkeit unter beſonderer Be
rückſichtigung gegen das jugendliche Alter.“ Herr
Paſtor HartungKleinwangen hatte das Correferat
übernommen Die lebhafte Debatte erſtreckte ſich
hauptſächlich auf den zweiten Theil des Vortrages

„Welches ſind die Mittel dieſes Kampfes.“ Nach
einigen Mittheilungen über Verfügungen der vorge
ſetzten Behörde wurde die Conferenz mit Geſang
und Gebet geſchloſſen. Alle Conferenztheilnehmer
folgten hierauf ihrem neuen Herrn Kreisſchulinſpector
in das gaſtliche Pfarrhaus, wo ſte an reichbeſetzter
Tafel das Mittagsmahl einnahmen. Noch lange
blieben dann die Conferenztheilnehmer im ſchönen
Garten des Herrn Kreisſchulinſpectors in fröhlicher
Unterhaltung beiſammen.

g. Jn Lützen fand am Freitag die feierliche Ein
führung des Herrn Superintendenten Begrich in
das Ephoralamt durch den General Superintendenten
Herrn D. Möller aus Magdeburg ſtatt.

s Jn einigen an der Saale oberhalb Merſeburg
gelegenen Dörfern unſeres Kreiſes treten Scharlach
und Maſern unter den Kindern epidemiſch auf
und fordern zahlreiche Opfer.

Mücheln, 6. Juni. Geſtern wurde der
hieſtge Rathskeller mit dem Schützenhauſe ver
pachtet. Das Höchſtgebot beträgt 1924 Mk. ſomit
über 1000 Mk. mehr als verſelbe bisher gekoſtet hat.

Vermiſchtes.
(Opfer der Spielwuth.) Jm Hotel de Londre

zu Monte Carlo endeten zwei an der Spielbank ruinirte
engliſche Eheleute ihr Leben durch Selbſtmord.

(Der Schlußſtein zur Kreuzblume) des
Münſterthurmes in Ulm wurde unter Glockengeläute vom
Münſterthurm am 2. Juni eingefügt. Nach 513 Jahren ſeit
der Grundſteinlegung iſt der Thurm in einer Höhe von
161 Metern ausgebaut. Dem Akt wohnten auf dem oberſten
Gerüſt der Dombaumeiſter Profeſſor Beyer, Mitglieder des
Münſterbaukomitees, ſowie Vertreter der Stadt bei. In den
Schlußſtein wurde eine auf Pergament geſchriebene Urkunde
mit dem Tage der Vollendung und den Unterſchriften des
Münſterbaulomitees in einer kupfernen Kapſel eingefügt. Jn
dieſer Woche wird der Blitzableiter an dem Thurm angebracht.

Anzeigen

(Hinrichtung.) In Tamſut (China) wurde jüngſt
General Cheng Tſetoo nebſt einem ſeiner Hauptleute hin
gerichtet. Die beiden Offiziere waren wegen Unterſchleifs
von Staatsgeldern und Veröffentlichung falſcher Ausweiſe
über die Anzahl der unter ihren Befehl geſtellten Truppen
zum Tode der Enthauptung verurtheilt worden. Das
Schwert des Henkers war ſo ſtumpf, daß es fürchterlich
lange dauerte, ehe die Häupter der Verurtheilten vom
Rumpfe getrennt wurden.

(Das Küraſſier- Regiment Königin, Pom-
merſches Nr. 2,) über welches das Kaiſerpaar dieſer Tage
die Parade abgenommen hat, beſitzt, wie der S. Ztg. ge
ſchrieben wird, ein ſehr reichhaltiges Archiv, in welchem ſich
eine ganze Sammlung von Gnadenakten beſindet. Zu letz
teren gehört u. a. das auf die berühmte Hohenfriedberger
Waffenthat bezügliche Privilegium, „bei Zug und Marſch
den Grenadiermarſch und mit den Pauken den Marſch der
Küraſſir Reuter zu ſchlagen“, ſowie ein Ehrendiplom, in
welchem alle Offiziere, welche der Attacke beigewohnt, genannt
werden, um „dieſe rühmliche und in dem Angeſichte der
ganzen feindlichen Armee recht heldenmäßig ausgeführte That
öffentlich zu verſiegeln und dadurch aus beſonderer kbniglicher
Gnade und thätlichem Erkennen gegen die hohe und niedere
Offiziers des tapferen Regiments dieſes ſo herrliche, als un
glaubliche Meiſterſtück der erworbenen Kriegserfahrung anjetzo
und bei der Nachwelt auf eine ſolenne Weiſe in beſtändigem
Andenken zu erhalten und außerordentlich zu verewigen.“
Dieſe Dokumente ruhen wohlverwahrt in einer Truhe. Zieht
das Regiment ins Feld, ſo hat es das Recht, ſeine koſtbaren
Schätze von Paſewalk nach Berlin ins geheime Staatsarchiv
zur Aufbewahrung zu bringen. Dies geſchieht in feierlicher
Eskorte durch Mannſchaften unter Führung eines Offiziers
Sämmtliche Archivbeamte empfangen die Begleitkung, der
Offizier öffnet die Truhe und zählt die Dokumente Stück
für Stück vor. Dann wird ſie wieder geſchloſſen und von
den Beamten des Staatsarchivs übernommen. So geſchah
es 1866 und 1870, als das Regiment ins Feld rückte.
Ferner wird im Offiziercaſino die Regiments Uniform der
Königin Luiſe (blautuchner Spenzer mit karmoiſin Sammet
beſatz und quergeſtreiften ſilbernen Litzen), welche die Königin
bei einer Beſichtigung in Stettin getragen hat, mit anderen
werthvollen Andenken der Vergangenheit des Regiments
aufbewahrt. So das berühmte Bild von Camphauſen:
„Friedrich der Große und das Dragoner Regiment Anspach
Baireuth nach der Schlacht bei Hohenfriedberg am 4. Juni
1745.“ Vorn der Commandeur Oberſt von Schwerin mit
der Reitgerte in der Hand, da er den Degen nicht mehr
ziehen wollte, nachdem der große König das Regiment die
„Supers“ genannt Brigade-Commandeur v. Heßler führt
das Regiment dem König vor, nachdem es in der Schlacht
67 Fahnen, 5 Kanonen erobert und 2500 Gefangene gemacht
hatte, mit den Worten: „Majeſtät! da ſind die Supers!“
worauf der König antwortete: „Schwerin! Eine ſolche That,
wie die Eurige an dem heutigen Tage, findet man nicht in
allen römiſchen Geſchichten.“ Das Regiment erhielt außer
dieſen Auszeichnungen auch den von Friedrich dem Großen
komponirten „Hohenfriedberger Marſch“ als Parademarſch,
den kein anderes Regiment blaſen darf, ſobald das Küragſſier
Regiment Königin in der Parade ſteht.

(Hie Fürſtin Jurjewskaja-Dolgoruky),Wittwe des Kaiſers Alexander II. von Rußland, iſt mit
einem großen Gefolge am Donnerstag in Berlin eingetroffen
und im Central- Hotel abgeſtiegen.

(Feuer in der Kaſerne.) Jn Lübeck brach am 5.
d. M. in der Kaſerne des dortigen Batatllons des 76. Jn
fanterie Regiments in der Montirungskammer im Dachgeſchoß
Feuer aus, welches von der Bataillonsfeuerwehr alsbald
bewältigt wurde.

(Ein bedauernswerthes Unglüch) ereignete ſich
bei dem jüngſt gefeierten Jubiläum des Pawlow'ſchen Leib
Garde Regiments in Petersburg. Als der Zar nach dem
im Offiziercaſino eingenommenen Frühſtück die Kaſerne ver
ließ, liefen die Mannſchaften des Regiments, Hurrah rufend,
herbei; ſie mußten hierbei einen Thorweg paſſtren bei dem
in demſelben entſtehenden coloſſalen Gedränge die Leute
hatten kurz vorher gefrühſtückt wurden zwei Mann todt
gedrückt und dreizehn mehr oder weniger ſchwer verletzt.

S

Das von Fräulein Schraube

(Die Heldent hat einer Mutter iſt vor einige
Tagen in Paris durch den Verein zur Ermuthigung de
Guten würdig belohnt worden; dieſer Verein verlieh ſeine
große Goldene Medaille einer Frau Schill. Der Sohn dieſer
Dame hatte bei einem Unfalle einen Schädelbruch erlitten
die chirurgiſche Behandlung der Wunde erheiſchte zwei Ope
rationen, bei welchen friſches Menſchenfleich in die offenen
Wunden des Patienten genäht werden mußte. Frau Schill
ließ nun beide Male aus ihrem Arm das zur Operation
ihres Kindes erforderliche Fleiſch herausſchneiden eine
Heldenthat aufopfernder Menſchenliebe, für welche ihr nun
die verdiente Anerkennung zu Theil geworden iſt.

(Die Wracks der Samoakataſtrophe.) Jm
Hafen von Apia auf Samoa ſind, wie von NeuSeeland der
„Auckland Herald“ meldet, die Wracks der drei Schiffe Tren
ton, Vandaliag und Adler noch in derſelben Lage wie am
16. März vorigen Jahres, wo ſie in dem furchtbaren Sturm
geſcheitert waren. Der Adler liegt hoch und trocken im
inneren Riff und ſollte im Mai verſteigert werden. Vom
Eber iſt nur ein Maſt zu ſehen, der hoch aus dem Waſſer
emporragt. Die beiden Amerikaner, die dicht an den Strand
geworfen waren, haben die Strömung in der Bucht verſchoben,
ſodaß die Hauptſtraße Apia's auf 200 Yards in den Bereich
der See gebracht iſt.

(Beim Baden verunglückt.) Jn Ulm führte
Anfang voriger Woche Lieutenant v. Beſſerer Thalfingen
vom GrenadierRegiment König Karl beim Baden in der
Donau den ſog. Kopfſprung aus und trug dabei eine ſchwere
Kopfwunde davon. Nach der Verbringung ins Lazareth
ſtellte ſich bald eine Lähmung des ganzen Körpers ein. Es
wurde eine ſchwere Verletzung des Rückgrats feſtgeſtellt, der
am Montag der 26 jährige kräftige Offizier erlag.

(Ein neuer Briefumſchlag.) Das „Mühlhauſer
Tageblatt“ berichtet, leider ohne den Erfinder zu nennen,
über einen neuen Briefumſchlag, welcher jede Verletzung des
Briefgeheimniſſes durch unbefugtes Oeffnen verräth. Die
Schlaßklappe iſt am Rande in der Weiſe durchlöchert wie
die Briefmarken, während die Seitenklappen an der Stelle,
wo der gelochte Rand zu liegen kommt, wenn der Briefum
ſchlag geſchloſſen wird, einen Streifen in Waſſer lbslicher
Farbe aufweiſen, ſo daß die Farbe durch die Lochungen der
Verſchlußklappe hindurchſcheint. Verſucht man nun den Um
ſchlag z. B. mittels eines Falzbelns zu bffnen, ſo zerreißt
der gelochte Rand unbedingt verſucht man es dagegen mit
Anfeunchten des Umſchlages mit Waſſer oder Waſſerdampf,
ſo verwiſcht ſich der Farbenaufdruck. Die geplante Verletzung
des Briefgeheimniſſes kommt alſo in beiden Fällen an den
Tag. Der Gummiverſchluß unſerer Briefumſchläge iſt in
Folge der Billigkeit derſelben ſo ſchlecht geworden, daß von
einem Briefverſchluß kaum noch die Rede ſein kann. Will
kommen iſt daher jede Erfindung, die hierin Wandel ſchafft

rwwSm—Börſes Berichte
Halle, 7. Juni 18390.

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen, feſt, 186 bis 194 Mark, feinſt. märk. bis 198 Mk.
Roggen beſſere Stimmung, 168 171 Mark. Gerſte,
Brau, gefragter, 199 vis 210 Mark, vhne Geſchäft,
Futtergerſte 135 165 Mk. Hafer, ruhiger, 178 bis 189
Mark. Mais, amerikaniſcher Mixed, feſt, 115 bis 180
Mark, Donaumais bis 142 Man Raps, RübſenErbſen, Victoria- 00,00 Mk. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilo net 39 40 Mk. tärke,
einſchließlich Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kils
netto, Halleſche prima Weizen, ruhtg, 39,00 40,00Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe ver 100 Kilo
netto. Linſen, Bohnen, Lupinen, Kleeſagten,
Futterartikel ruhig, Futta mehl 13,50 14,60 M.
Roggenkleie 10,50-11,00 Mk. Weizenſchalen 9,75
bis 10 Mk Weizengrieskleie 8,75--10,00 Mk. Mal z
ke im e helle 10,00 11,00 Mk., dunkle 9,00 9,50 Mk. Hel
kuchen 12,00—12,50 Mk. Malz 33,50-—35,00 Mr. Räuber
69 Mk. Petroleunn, 00-25,50 Mk. Solarbl, 0,836/80,
17,50-—-18,00 Mark. Spiritus, 10,000 Liter Pryzent,
ruhig, Kartoffel mit 50 Mk. Verkrau bgab 55, 10
Mk., mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 35,10 Mk.

H. ne Wohnung
Sar dieſen Thell übernimmt die Redactkon dem

Pndltknm gegankber keine Verantwortung

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß unſeres theuren
Entſchlafenen ſagen wir unſern innigſten Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Bekavedlt-

Wir machen bekannt, daß

Montag den 9. inmit der Reinigung der Geiſel begonnen wird.
Merſeburg, den 6. Juni 1890.

Die Oeconomie-Dehntation.

Königl. preuß. Lotterie.
Die Abhebung der Looſe 3. Klaſſe 182.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
2. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

I2. um er. abends G Ugeſchehen und werden alle bis dahin nicht ab
genommenen Looſe den geſetzlichen Beſtim
mungen gemäß zu Gunſten des
weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie-Cinnehmer.
Schröder.

Häuser Verkauf.
Ich beabſichtige meine Wohnhäuſer, Alten

burger Schulplatz Nr. 2 und verlängerte Annen
ſtraße Nr. 8, welche ſich in gutem baulichen
Zuſtande beſinden, unter günſtigen Bedingungen

zu verkaufen. Merinann Arm
an der weißen Mauer Nr. 7.

taates ſofort

HausVerkauf.
Das den Schönfeld' ſchen Erben geh in

der Oberbreiteſtraße Nr. 14 bel. Wohnhaus
mit Zubehör habe ich Auftrag ſofort zu ver
kaufen und nehme Gebote in meinem Büreau
Burgſtraße 13 entgegen.

Merſeburg, den Juni 1890.
Carl Rindfleiſeh,

Auctions-Commiſſar und GerichtsTaxator.

Zu verkaufen gut verzinsl. Hausgrund
ſtücke (geſunde Lage) mit Einfahrt u. Garten.
Näheres Lauchſtädter Str. 6, im Laden.

Ein gut erhaltener Laden-Vörban iſt
preiswerth zu verkaufen.

Otto ob owwütez, Neumarkt 11.

z ganz oder theilweiſeEine Scheune zu verpachten.
Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.

e Ein grosses Läufer
schen zu verkaufen

kleine Sirtiſtraße 19.

Ein Paar ſette Schweine,
für Reſtaurateure, ſind zu vere a kaufen

e WMühle zu Frankleben.
Junge KanarienWeibchen

werden Sonntag und Montag gekauft
Oelgruube Nr. 2

Stieſelſchäfte und Tuch

kauft H. LehmannBreiteſtraße Nr. 8, im Hofe.

bewohnte Logis iſt ſoſort an
ruhige Leute zu vermiethen und
am I. Oetober zu beziehen.

Oberburgstrasse 7.
Ein Logis zu vermiethen und 1. Jult zu

beziehen Friedrichſtraße 12.
Auch iſt daſelbſt ein leichter Einſhänner

Wagen zu verkaufen.

zwei Stuben, Kammer und Küche, i zu ver
miethen und I. Juli oder 1. Oktober zu bez.

A. NMlüimels, Friedrichſtraße.
In meinem Hauſe, Entenplan Nr. 3, iſt die

Hälfte der 1. Etage ſofort zu vermiethen und
vom 1. Juli er. ab zu beziehen.

Otto Doblkouwwütez, Neumarkt 11.
Möblirte Wohnung zum I. Jult zu ver

miethen Gotthardtsſtraße 17.
Eine Familienwohnung iſt ſofort oder zum

1. Juli zu vermiethen Oelgrube 26.
Ein Logis iſt zu vermiethen

Neumarkt Nr. 49.
Damninnstrasse S iſt die obere

Etage ſofort oder auch ſpäter zu vermiethen.
Eine große Familienwohnung, Stube, Kam

mer und Küche nebſt Torfſtall und Boden
kammer iſt zum 1, Juli zu beziehen

Saalſtraße Nr. 13.
Freundliche Wohnung, 3 Stuben, 2 Kam

mern, Küche und Zubehör, desgleichen 1 Stube,
K., K., ſofort oder ſpäter zu beziehen

Halleſche Straße 21.

Herrſchaftliche Vohnung
ſofort zu vermiethen. Wo ſagt die Expeditton
dieſes Blattes.

Ein Haus im Bürgergarten iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. October 1890 zu
beziehen.

Fl. Wohnung an einzelne Leute zu ver
miethen und ſofort zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Vanuſchutt
kann in meinem Grundſtück (Einfahrt Hüter
ſtraße) abgeladen werden.

Eck. Klauuss-
Ein gut erhaltenes Dre al 52

6 t in der innern Stadt eine Stube undb u Kammer (unmöblirt). Offerten unter
A. 100 in der Exped. d. Bl. erbeten.

Eine ſchöne, freundliche Wohnung
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubebbr, iſt für 70 Thlr. per 1. Juli zu
vermiethen. Näheres

Lauchſtädter Straße 5d bei Weise
Eine kl. möblirte Stube mit Kammer iſt

Ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen
und ſofort zu beziehen

Merſeburg, Breiteſtraße 2.
Zwei freundliche Schlafſtellen

ſtehen offen gr. Ritterſtraßze 9.

einzelnen Dame geſucht. Offerten unter L.
G in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein Logts im Preiſe von 180 Mark wird
von ruhigen pünktlichen Miethern per I. Octo
ben zu miethen geſucht.
Gefällige Offerten unter G. B. 1240
in der Exped. d. Bl. erbeten.

MNIöblirte W'ohnung, Stube mit
Schlafſtube, zu vermiethen elgrube 7.

Neue Matzjes- Heringe
empfiehlt billigſt Gust. BWuss.

Wald und Ananas Erdheeren
ſind zu haben

Weissemfſelser Str. S e.
Ostpreussisehe Kuhbutter

täglich friſch von ſüßer Sahne gebuttert, ver
ſendet in Poſtkbl. v. 4 Kilo netto für Mk.
40 Pf. franco gegen Nachnahme

K. Grwos, Karkeln, Oſtpr.
Guter Pwivatinittagstisen geſucht.

Offerten baldigſt unter W. S. in der Expedan einen einzelnen Herrn zu vermiethe
Mäl 2 d. Bl erbeten.

beſt d in 2Cine Wohnung, ch dar nene

en
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